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BAUTECHNISCHES BURO |A

STAATLICH GEPRUFT - ZERTIFIZIEF\‘T UNABHANG!G

Auftrag & Erfassun gs bog €N fiir einen Energieausweis nach EnEV 2009

"Energiebedarfsausweis" Erfassungsvariante 1 (Bedarfsausweis)
Vereinfachter Erfassungsbogen zur Beantragung eines Energieausweises auf der Grundlage des
Gebaudeenergiebedarfs (geman der Regeln zur Datenaufnahme der Bundesrepublik Deutschland)

Auftragnehmer: Auftraggeber / Rechnungsanschrift:

Bautechnisches Biiro Hibner Firma:.

Silvio Hubner

Ernst — Thalmann Str. 4 Name: . ...

D-39579 Badingen SrABE / NFi. e
PLZ /Ol

Tel: 039324 / 98 84 78
Fax: 039324 /98 84 79 Tl
Funk: 0172 /1797820

Internet: www.freier-techniker.de Emaili. ..o

Email: huebner@freier-techniker.de
dena. Nr. 391226
BAFA Nr. 123453

Hiermit erteile ich den Auftrag zur Erstellung eines Gebaudeenergieausweises auf
der Grundlage des Energiebedarfs zum Komplettpreis von:
Bitte zutreffende GebaudegréRe und Preis ankreuzen: (Preisliste Stand 01.10.2009)

[1 136 ,- € fir 1 bis 4 Wohnungen oder Wohneinheiten
[1 188 ,- € fir 5 bis 12 Wohnungen oder Wohneinheiten

[1 256 ,- € fir 13 bis 36 Wohnungen oder Wohneinheiten

Die Zahlung erfolgt per Rechnung innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des
Energieausweises. (Rechnung liegt dem Energieausweis bei.)

Die Erstellung des Energieausweises erfolgt auf der Grundlage des vom
Auftraggeber ausgefullten vereinfachten Erfassungsbogens. Es gelten die

allgemeinen Geschaftsbedingungen (AGB) von "Bautechnisches Buro Hubner"


Silvio
Bautechnisches Büro Hübner


pAUTEEINISCHES BURC [HUJIE

STAATLICH GEPRUFT - ZERTIFIZIEF\' = UABHAI\IGI

Vorgehensweise bei der vereinfachten Datenaufnahme.

1.) Das ausfullen der Datenfelder im Erfassungsbogen erfolgt nach dem
ausdrucken des Formulars.

2.) Sollte ein Gebaudefoto im Energieausweis gewilnscht sein, (keine Pflicht)
legen Sie dieses bitte dem ausgefiiliten Erfassungsbogen per Post bei.
Alternativ  kénnen Sie ein Digitalfoto an unsere E-Mail-Adresse:
huebner@freier-techniker.de senden.

3.) Achten Sie bitte auch auf die erforderlichen Unterschriften auf dem
Erfassungsbogen und dem Auftrag.

Wenn Sie sich in einigen Punkten nicht sicher sind, markieren Sie den eingetragenen
Wert mit einem Fragezeichen, damit wir diesen Punkt bei Bedarf klaren kénnen.
Sollten Sie Riuckfragen haben stehen wir Ihnen gern zur Verfigung.

Bereich fiir zusatzliche Notizen oder Mitteilungen vom Auftraggeber:

Ort / Datum Unterschrift Auftraggeber


Silvio
Bautechnisches Büro Hübner


Erfassungsbogen

—a Das Gebaude

1. Gebaude-Baujahr:

2. Haustyp
L] Ein-/Zwei- L Mehrfamilien-
familienhaus haus
Reihenhaus

3. Geb&udetyp
L] Freistehendes Einzelgebaude
L1 Doppelhaushélfte, Reihenendhaus
Angrenzendes Gebaude m gemeinsame Wandlange
U] Reihenmittelhaus
Angrenzende Gebaude m gemeinsame Wandlange

4. Anzahl der Vollgeschosse ohne Keller und Dach
Vollgeschosse

5. Anzahl der Haushewohner  Anzahl der Wohnungen
Personen WE

6. Grundrissform
L] Rechteckig, quadratisch U L-Form [ U-Form
d d c
a C b
b e
[fl a |

Bitte kennzeichnen: I. Firstrichtung des Daches, Il. Seite(n) mit angrenzenden Gebauden

[ Andere Form

(Skizze und Wandl&ngen auf gesondertem Blatt beifiigen, evtl. Foto beifiigen)

6a. In welche Himmelsrichtung zeigt Gebaudeseite a?

ON ONO OO0 SO w ) o
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—= Die Abmessungen

7. Wandlangen
(Bitte AuBenmaBe verwenden; Wandbezeichnungen siehe Frage 6)

Wanda m Wandb m Wandc m
Wandd m Wande m Wandf m
8. Lichte Raumhdhe in den Geschossen m

9. Gesamte Wohnflache (alle beheizbaren Flachen angeben)

davon beheizt
m2 im KellergeschoB m?2
m2 im DachgeschoB m?
m2 in allen Gbrigen Geschossen m?2

—a Der Keller

10. Ist das Gebaude unterkellert?
[ Ja, voll [ Nein

11. Art der Kellerdecke
L] Stahlbetondecke
1 Kappengewdlbe

L] Hohlsteindecke
[ Holzbalkendecke

—a Das Dach

12. Dachform
L] Satteldach ] Walmdach LI Flachdach

O I o o R o

Bei Satteldach und Walmdach Fragen 13 beantworten.
Beim Flachdach Frage 14 beantworten.

m  Dachneigung « ° @

Kniestock Hohe

13. Decke Uber dem letzten beheizten Geschoss
[ Stahlbetondecke [ Hohlsteindecke
[ Holzbalkendecke [ Dachsparren, verkleidet

14. Aufbau des Flachdaches
(] Stahlbetondecke

O beliiftet O unbeliiftet
[ Holzbalkendecke
O beliiftet [0 unbeliiftet

—a Die AuRenwande

15. Aufbau der AuBenwande
L] Einschalig L Zweischalig massiv
massiv mit cm Luftschicht

S

L] Fertigbauteile

|

. Wandstarke cm

L Fachwerk

AN

. Hauptsachlicher Baustoff der AuBenwéande
Vollziegel, Kalksandstein (voll)
Lochziegel, Kalksandstein (Lochstein)
Hohlblocksteine aus Bims
Hohlblocksteine aus Hiittenmaterial/
Hochofenschlacke/Ziegelsplitt
Gashetonsteine
Fachwerk mit Lehmgefachen
Ausgemauertes Fachwerk
Natursteine
Beton-Fertigteile
Leichtbeton
Leichtbau-Fertigteile (Fertighaus)

=
[=2]

OoDooDoxs

oooooono

18. Ausfiihrung der Fassade
L Verputzt I Vorgehangte Fassade
L] Sichtmauerwerk/Sichtfachwerk

19. Ist eine AuRendé@mmung der Fassade moglich?
U Ja U Nein




—= Die Warmedammung

Nur bei nachtréaglich ausgefithrter Dammung ausfillen.

20. Welche Bauteile wurden nach Fertigstellung des Hauses
zusétzlich warmegedammt?

Dammstoffstarke | Fldchenanteil
L1 AuBenwande
I Innenddammung cm %
O AuBendammung cm %
[J Kernddmmung von
zweischal. Mauerwerk cm %
L1 Kellerdecke cm %
L] Dachschrige cm %
L1 Decke iiber letztem
beheizten Geschoss cm %
L] Flachdach cm %

Die Fenster

21. Flachen der Fenster und Glas-Auf3entiiren

Flachen mit lichten FenstermaBen (einschlieBlich Rahmen) ermitteln und nach
Himmelsrichtung getrennt angeben; Fensterflichen auf die Verglasungsarten
aufteilen und eintragen

Bei Fensterrichtung Flache in m? | Verglasungsart
Nr. eintragen, s. unten

SUD (von Siidost bis Siidwest)

WEST (von Siidwest bis Nordwest)

NORD (von Nordwest bis Nordost)

OST (von Nordost bis Siidost)

1=Einfachverglasung 2=Verbundfenster ~ 3=Isolierverglasung

4 =Warmeschutz-Isolierverglasung

Die Heizung

22. Heizungsart
L1 Zentralheizung
U Einzeldfen: Stiickzahl

L1 Etagenheizung

. Bei Zentralheizung: Angaben zum Kessel

Spezialkessel fiir [ 0/
O Gas O mit O ohne Gebldasebrenner

Umstellbrand-/Wechselbrandkessel
Festbrennstoffkessel
Niedertemperaturkessel
Brennwertkessel

Baujahr Nennleistung in KW oder in kcal/h

(Nichtzutreffendes streichen)
Die Leistungsangaben bitte dem Typenschild am Kessel entnehmen

[

24. Bei Etagenheizung: Art des Warmeerzeugers
[ Heizkessel ] Wandgerat, Wandtherme

Bitte Nennleistung (in KW oder in kcal/h) aller einzelnen Warme-Erzeuger auf
gesondertem Blatt beifiigen. Leistungsangaben den Typenschildern entnehmen.

25. Regelung der Heizung

L] Zentrale, automatische Regelung

L1 Keine automatische Regelung

L Thermostatventile an den Heizkorpern

26. Warmeabgabe in den Wohnrdumen
L] Heizkorper L] FuBbodenheizung

27. Falls ein zweites Heizungssystem vorhanden ist:
(z. B. Warmepumpe, Kachelofen, offener Kamin)

Art Leistung kW

—=a Das Warmwasser

28. Art der Warmwasserbereitung
L1 Zentral mit der Heizanlage
U] Unabhéangig von der Heizanlage mit
[ Zentralem Speicher, beheizt mit
O Gas O Strom
Leistung kW oder kcal/h Baujahr
(Nichtzutreffendes streichen) Leistungsangabe dem Typenschild entnehmen
O Durchlauferhitzer, betrieben mit
O Gas O Strom
O Wérmepumpe

[ Elektro-Kleinspeicher

29. Warmwasser-Zirkulation
[ Vorhanden [ Nicht vorhanden

30. Solaranlage zur Warmwasserbereitung
L1 Nein Ll Ja O Flachkollektor [ Vakuumkollektor
m? Kollektorfldche

Der Energieverbrauch

31. Bitte den Energieverbrauch angeben
- auch den des 2. Heizsystems (siehe Frage 27). Soweit mdglich aus beiden
aufgefiihrten Heizperioden.

Brennstoff Einheit Verbrauch in der Heizperiode
Heizol Liter

Erdgas m3

Fliissiggas Liter

Holz rm

Sonstiges

Bei ,Sonstiges” z. B.: Kohlen, Brikett in Doppelzentner (dz); Strom in kWh

32. Ist in diesen Verbrauchswerten der Energieverbrauch der
Warmwasserbereitung enthalten?
U Ja LI Nein

33. Ist ein Energietragerwechsel geplant?
L1 Nein
L] Ja, es soll eingesetzt werden

O 0/ O Gas O Holz O sonstige

Ilhre Anschrift

Name / Unterschrift

Standort des Gebaudes

Ort

Strale, Nr.






